
62
1717 März 11 . A

SCHREIBEN VON MARIA BARBARA[ ZURLAUBEN AN DEN ABT VON RHEINAU,
GEROLD II . ZURLAUBEN]

"Jhro gnaden geehrtes sambt bey gelether reohnung hab ich Empfangen , welche

ich gar wohl befinden , was Ury betrefet du ich Nichts anders sagen , als wie

ich in Mein Ersten schreiben gemeldtet , das Mein liebster [Ehemann , Beat

Jakob  II . Zurlauben ] selig zu Mir gesagt , da ich Jhne befragt , wo das geldt

hinkomen , so sagt Er sey ietzunder in allem wegen Reinau abgemacht , unt Er
1

habe Ein schönes an Reinauw zu fordern , hat Mir aber kein weitere spitzifi-

cation darüber geben . Habs auch nit begehrt wie ich schon Jhro gnaden geschri-
2

ben hab . Also finden ich Mit guott heisung Jhro gnaden Mich unt Meine kinder

zu verobligieren , wan was anders solte an tag körnen das Mein liebster selig

Nit abgemacht wurt haben als das in Mir überschickten rechnung ingeben worden,

ich oder Meine kinder selbiges dem gottshuss Reinauw widerum sollen Ersetzen,

dan ich weis Meines liebsten seligen unt Mein Redligkeit , unt Es keiner seel-

len Nit sole schaden , Enther will ich Nichts , was aber Zug [d . h . dessen Orts-

stimme ] betrift so steht Es 20 thaller von Meines Herrn selig hant . Nun sag

ich das ich Nit weis wehm Er selbige geben hat , usert das Mir Herr stathalter

[von Zug , Oswald II . ] Kolly [- K o l i n ] gesagt Er habe Jhme 5 thaller geben

unt Herr Lantschreiber [von Zug , Franz ] Heggtlin [=H e g g l i n ] Er habe Jhme

auch selbsten 4 thaller geben . Herr Aman [von Stadt und Amt Zug , Klemens Da¬

mian ] Näber [=N e b e r ] sagt Er habe Noch Nichts Empfangen . Also steht Es an

Jhro gnaden zu befehlen was ich Jhme geben soll , weis auch Nit ob Mein lieb¬

ster selig was andere umkösten gehabt hat oder nit , ich sag in trüwen was ich

weis Nit Mehr unt nit weniger , was aber die 3 punckhten betrifft so Mein lieb¬

ster Nothiert hat , aber die usgäb nit benambset , so überlasse ich selbiges

der disgretzion Jhro gnaden unt Remendieren Mich sambt Meinen 10 Vaterlosen

kinderen in dero hoche gunsten . Oferier Mich auch darbey das ich so lang ich



läb ales das Jenig werde thuon wie bey leb Zeiten Meines liebsten selig was

zu Ehr der famillia kan von Einer weibtfrauwen kan gedan werden . Worbey iah

Mir die Ehr gib Mit allem Respect zu sagen das ich blib bis in das grab ".

1 ) Rechnung Beat Jakobs II . Zurlauben für die 1716 zugunsten Rheinaus , das
mit Johann Franz Anton von Waldkirch  im Streite lag , von den im
Thurgau reg . V kath . Orten erwirkten Ortsstimmen , vgl . AH 72/107.

2 ) vgl . Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 867 , 9 . 3 . 1 . - 9 . 3 . 12.
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